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Haltestille vom 8. August 2024 

Einleitung zur Stille 

Sei still 

und aus der Stille wird Weisheit zu dir kommen 

Sei still 

und die Stille wird dich in die Ganzheit deines Menschseins führen 

Sei still 

und du wirst erfahren, wer du bist 

und wer all die andern um dich herum sind 

darum  

sei still 

und die Stille wird als Weisheit 

zu dir kommen 

sei still 

sei 

Kraftwort: «Ob gut, ob schlecht, wer weiss das schon?» 

Ein Bauer hatte einen Sohn und ein Pferd auf einer Weide. Es war 

das schönste Pferd im ganzen Land und alle Leute lobten den Mann 

und seinen Sohn für ihr wunderschönes Pferd. Sie bemerkten, dass 

er wirklich sehr viel Glück hatte. Doch der Bauer war klug und 

weise. Stets war seine Antwort: „Ob gut, ob schlecht, wer weiss das 

schon…“ 

Eines Tages büxte das Pferd aus und war fort. Die Leute kamen 

zum Bauer und sagten: „Oh du armer Mann, du hattest das 

schönste Pferd und nun ist es weg. Wie bist du arm dran!“ Doch der 
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Bauer sprach weise und klug: „Ob gut, ob schlecht, wer weiss das 

schon…“ 

So zog der Sohn aus, um nach dem Pferd Ausschau zu halten. Nach 

langer Suche fand er es endlich in einer grossen Herde stolzer Wild-

pferde. Als er sein Ross einfing, folgten ihm alle Wildpferde bis nach 

Hause. Von da an besassen der Mann und sein Sohn viele teure und 

edle Wildpferde. 

Die Leute aus der Umgebung kamen erneut und sprachen voller Be-

wunderung: „Oh du glücklicher Mann. Nun hast du einen Stall voll 

von edlen und teuren Pferden. Wieviel Glück du doch hast!“ Doch 

der Man, weise und klug antwortete stets: „Ob gut, ob schlecht, 

wer weiss das schon…“ 

Als der Sohn des Mannes eines Tages auf einem der Wildpferde ritt, 

stürzte er und brach sich das Bein. Wieder kamen die Leute und 

meinten: „Oh du armer Mann, dein Sohn ist so schwer gestürzt, 

was für ein grosses Pech du doch hast!“ Der Bauer antwortete: „Ob 

gut, ob schlecht, wer weiss das schon…“ 

Einige Tage später brach ein Krieg übers Land und es kam die 

Nachricht des Königs, dass alle jungen Männer in den Krieg ziehen 

mussten. Alle, ausser der der Sohn des Bauern, der sich das Bein 

gebrochen hatte… 

…und so ging die Geschichte weiter. 

Ob gut, ob schlecht, wer weiss das schon? 

Frei nach Ajahn Brahm – Die Kuh, die weinte 


